
 
 
 

Synode vom 04. Juni 2008 

 

Vorlage zu Traktandum 9 

 
 

Gesamtrevision des Organisationsstatuts 
der Reformierten Landeskirche Aargau (OS, SRLA 111.100): 
Bestellen einer Revisionskommission 

 
 

Der Kirchenrat an die Synode 
 
 

Anträge: 
 
1. Die Synode stimmt der Gesamtrevision des Organisationsstatuts zu. 
(Grundsatzbeschluss gemäss Art. 15 OS). 
 
2. Die Synode bestellt eine Revisionskommission zur Revision des Organisationsstatuts. 
Als Revisionskommission im Sinne von Art. 15 Abs. 2 OS wird die bereits zur Revision 
der Kirchenordnung tätige Koordinationskommission eingesetzt. 
 
 
 
Sehr geehrte Synodale 
 
 

A. Ausgangslage 
 
Die Synode hat im November 2006 der Gesamtrevision der Kirchenordnung zugestimmt. Auf der 
Grundlage dieses Beschlusses wurde das Projekt, das für die Dauer der laufenden Amtsperiode 2007-
10 geplant ist, im Januar 2007 gestartet. 
Nachdem die drei Arbeitsgruppen und die ihnen übergeordnete Koordinationskommission seither dar-
an sind, die bestehende Kirchenordnung im Kontext mit den anderen Reglementen der Rechtssamm-
lung der Landeskirche auf Übereinstimmung, Fehler und Doppelregelungen zu überprüfen, ist der 
Fokus ebenfalls auch auf das Organisationsstatut gelenkt worden. 
 
In der Synodevorlage vom 16.11.2006 hiess es: 
 

� „Nach 30 Jahren ist die Kirchenordnung auf ihren Aktualitätsgehalt hin zu überprüfen. Es 
fragt sich, ob die Regelungen grundsätzlicher Natur (Rechtsnatur der Landeskirche und der 
Kirchgemeinden etc.) und die Detailregelungen (Bsp. Aufgabenbeschreibungen von Kirchge-
meindemitarbeitenden wie Sigristen, § 86 KO) noch im richtigen Verhältnis zueinander ge-
wichtet sind. Dabei ist zu prüfen, ob das Organisationsstatut bzgl. grundlegender Vorschrif-
ten zu bereinigen ist und ob auf gewisse Detailvorschriften im Rahmen der KO verzichtet 
werden soll.“ 

 



póåçÇÉ=îçã=MQK=gìåá=OMMU 

póåçÇÉîçêä~ÖÉ=òì=qê~âí~åÇìã=V= = pÉáíÉ=O=

� „Die zahlreichen wortgleichen Doppelregelungen in Organisationsstatut und Kirchenord-
nung sollen bereinigt werden1.“  

 
 

B. Der Ist-Zustand des Organisationsstatuts 
 
Das Organisationsstatut (OS) ist der Kirchenordnung (KO) übergeordnet. Es ist die „Verfassung“ der 
Reformierten Landeskirche Aargau und als solche nach den Vorgaben der Kantonsverfassung2 zu 
gestalten. Das gültige OS stammt aus dem Jahr 1984 und ist somit erst nach der Kirchenordnung in 
Kraft gesetzt worden3. Es hat seither nur Teilrevisionen des OS gegeben, keine Gesamtrevision. 
 
 
Analyse 
Die Doppelregelungen von KO und OS sowie weiteren Reglementen wurden von einer Arbeitsgruppe 
analysiert. Dabei wurde festgestellt, dass das OS und die KO im Vergleich zu allen anderen Regle-
menten der Reformierten Landeskirche Aargau die meisten Doppelregelungen aufweisen. 
 
 

Übersicht zu Doppelregelungen und Überschneidungen von OS und KO: 
 
 

Organisationsstatut Kirchenordnung 

Grundsatz und Art. 1 
Positionierung der Landeskirche 
(Ursprung, Verbindung SEK) 
Rechtsnatur, Finanzen 

§ 1, § 2 
Positionierung Landeskirche 
(Ursprung, Verbindung SEK, RWB, ÖRK) 
Rechtsnatur, Finanzen 

Mitgliedschaft und 
Stimm- u. Wahlrecht, Art. 2 

Mitgliedschaft, § 3 
Stimm- u. Wahlrecht, § 4 

Amtsdauer, Art. 3 Amtsdauer, § 43 (Dauer nur für ehrenamtl. definiert) 

Ausstandspflicht, Art. 4 
(Behördemitglieder, Mitarbeitende) 

Ausstandspflicht, § 50 
(Behördemitglieder, Kirchgemeindevers.-Mitglied) 

Referendum Kirchgemeindeversammlung, Art. 5; 
Referendum def. Synodebeschlüsse, Art. 5 Abs. 3 

Referendum Kirchgemeindeversammlung, § 42; 
Entspr. § 153 Abs. 1 KO 

Initiative, Art. 6 Initiative, § 155 

Synode, Art. 7 Synode, §§ 90-97 

Kirchenrat, Art. 8 Kirchenrat, § 90, §§ 100-103 

Rekursgericht, Art. 9 Rekursgericht, § 99 

Kirchgemeinden, Art. 10 Kirchgemeinden, §§ 7, 9 

Kirchgemeindeversammlung, Art. 11 Kirchgemeindeversammlung, §§ 38-41 

Wahl ordinierte Dienste, Art. 12 Wahl ord. Dienste, §§ 63-68, § 80, § 103 Ziff. 4, 5 

Dekanat, Art. 13 Dekan, § 112 

Rechtsschutz, Art. 14 Rechtswegvorschriften, §§ 136-151 

 
 
Nach der Analyse der Doppelregelungen wurde bereits eine Struktur für die neue Kirchenordnung 
erarbeitet. Beide Rechtstexte, OS und KO, sind eng miteinander verbunden. Die KO leitet sich aus 

                                                      
1 Bsp.: Mitgliedschaft, Art. 2 OS, § 3 KO; Stimm- und Wahlrecht, Art. 2 OS, § 4 KO, § 2 Abs. 1 RWA – 

SRLA 211.300; Kirchenrat: Geschäftsführung der Landeskirche, Art. 8 OS, § 100 KO. 
2 Vgl. §§ 109-115 Kantonsverfassung Aargau, SAR 110.000. 
3 OS vom 21.11.1984 – SRLA 111.100. 



póåçÇÉ=îçã=MQK=gìåá=OMMU 

póåçÇÉîçêä~ÖÉ=òì=qê~âí~åÇìã=V= = pÉáíÉ=P=

dem OS her. Soll die Struktur der neuen Kirchenordnung mit dem Organisationsstatut korrespondie-
ren, ist eine Anpassung des Organisationsstatuts unumgänglich. 
 
 
Grosser Rat 
Sowohl die Arbeitsgruppe als auch die Koordinationskommission haben sich in mehreren Sitzungen 
eingehend mit der Frage befasst, ob eine Änderung des OS notwendig ist, im Bewusstsein, dass jede 
Anpassung des OS vom Grossen Rat des Kantons Aargau genehmigt werden muss. 
 
 
Auftrag 
Die Koordinationskommission ist zum Ergebnis gekommen, dass ein Gang zum Grossen Rat nur er-
folgversprechend und der Sache dienend ist, wenn ein grundlegend vereinfachtes und bereinigtes OS 
vorgelegt wird, das langfristig Bestand hat. Zukünftige Gesetzesänderungen in den nachrangigen 
Rechtserlassen (KO etc.) sollen nicht mehr, wie es in der Vergangenheit häufig der Fall war, Auswir-
kungen auf das OS haben. 
Aus diesen Gründen hat die Koordinationskommission sich zum Ziel gesetzt, nach ihrer Beauftragung 
durch die Synode ein Organisationsstatut in möglichst kurzer Form zu verfassen, das die von der Kan-
tonsverfassung des Kantons Aargau (§§ 109-115 KV AG) geforderten Standards erfüllt. Das neue OS 
soll allen demokratischen Vorgaben der Kantonsverfassung genügen, der Reformierten Landeskirche 
Aargau aber auch langfristig die notwendige Freiheit und einen angemessenen Handlungsspielraum 
lassen. 
 
 
Der Kirchenrat empfiehlt deshalb der Synode eine gleichzeitig mit der Gesamtrevision der Kirchen-
ordnung durchzuführende Revision des Organisationsstatuts. Der zeitliche Rahmen ist aus dem beilie-
genden Zeitplan ersichtlich (unter C.). 
 
 

C.  Terminplan „Gesamtrevision des Organisationsstatut“ 
 
Juni 2008 Auftrag an Revisionskommission zum Organisationsstatut: „Gesamtrevision OS“ 
 
Nov. 2008 Lesung des Organisationsstatuts in der Synode 
 
2009  Beratung des OS in Kommissionen des Grossen Rates 
  Lesung im Grossen Rat (GR) 
  Entscheid im GR bis ca. Mitte 2009 
 
2009/10 Umsetzung zur KO (Vernehmlassung, Lesungen Synode etc.) 
 
2011  gleichzeitiges Inkraftsetzen OS und KO 
 
 

D. Schlussbemerkung 
 
Das Organisationsstatut ist die „Verfassung“ der Reformierten Landeskirche Aargau. Als solche sollte 
das Gesetz die demokratischen Voraussetzungen erfüllen, aber auch in zeitgemässer Form und schlan-
ker Struktur daherkommen. Eine auf das Notwendige bereinigte Neufassung des OS, die zudem mit 
der neuen Kirchenordnung besser korrespondiert, hätte ausserdem den Vorteil, dass sie zukünftige, auf 
der Ebene der Kirchenordnung oder nachrangiger Rechtserlasse vorzunehmende Gesetzeskorrekturen 
keine Auswirkungen mehr auf das OS haben. 
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Der Kirchenrat empfiehlt deshalb, die bestehenden Mängel des OS im Rahmen der Gesamtrevision zu 
beheben. Er ist überzeugt, mit dem vorgeschlagenen Weg, parallel zur Kirchenordnungsrevision, eine 
angemessene Lösung der bestehenden Problematik vorzuschlagen. Damit werden Organisationsstatut 
und Kirchenordnung zeitgleich aktualisiert. 
 
Der Kirchenrat bittet Sie, der Gesamtrevision des Organisationsstatuts sowie der Einsetzung der Ko-
ordinationskommission als Revisionskommission zum OS zuzustimmen. 
 
Die Mitglieder der Koordinationskommission, Stand 4. April 2008 
 
Claudia Bandixen  Leitung 
Roland Frauchiger 
Daniel Hehl 
Daniel Hess 
Urs Karlen 
Walter Mischler 
Walter Tschanen 
 
 
 
 
REFORMIERTER KIRCHENRAT 
Präsidentin: Kirchenschreiberin: 
 
 
 
Claudia Bandixen Rosmarie Weber 


